
 
 

Der Aufstieg simulationsbasierter Schulungen:
Vorteile für IT-Einführungen

Einführung
Große IT-Einführungen, wie ERP, CRM, HCM, EMR usw., verlaufen oft nach einem vorhersehbaren
Muster: Produktivitätsrückgang, eine Flut von „Wie mache ich …?“-Tickets und unübersichtliche
Daten in der Anfangsphase. Simulationsbasierte Schulungen ändern diesen Verlauf. Anstatt die
Mitarbeiter mit Folien oder statischen Screenshots zu unterrichten, können sie reale Aufgaben in
einer hyperrealistischen, risikofreien Nachbildung des Live-Systems üben. Wenn Sie diese
Simulationen mit kontextbezogenen In-App-Anleitungen zum Zeitpunkt der Inbetriebnahme
kombinieren, schaffen Sie einen geschlossenen Kreislauf, der die Benutzer schneller einarbeitet,
Fehler reduziert und die Datenqualität vom ersten Tag an schützt.

Moderne Software-Simulationstrainingssoftware macht diesen Ansatz mit editierbaren Inhalten,
datenschutzkonformen Datensätzen, Übersetzungen und Analysen skalierbar. Das Ergebnis ist
eine reibungslosere Einführung, zufriedenere Nutzer und ein messbarer ROI.

Was ist simulationsbasiertes Training?
Im Kern bietet simulationsbasiertes Training den Mitarbeitern eine realistische Version der
Anwendungserfahrung, komplett mit anklickbaren Schaltflächen, Formularfeldern, Dropdown-
Menüs und Fehlerzuständen, ohne dass Produktionsdaten berührt werden. Anstatt passiv
zuzusehen, führen die Lernenden tatsächlich die Aufgaben aus, die sie später im Beruf ausführen
werden: Aufträge erstellen, Kundendatensätze aktualisieren, Journalbuchungen vornehmen,
Stundenzettel genehmigen oder Anträge bearbeiten.

Was ausgereifte Lösungen von „Aufzeichnen und Abspielen”-Tutorials unterscheidet, ist der Grad
an Interaktivität und Wartbarkeit:

 

Hyperrealistische Interaktionen

Benutzer können wie im Live-System frei klicken, tippen, auswählen und navigieren.

 

Bearbeitbare Lektionen

Inhaltsbesitzer können Schritte, Objektbeschriftungen und Abläufe aktualisieren, ohne von vorne
beginnen zu müssen.

 

Datenschutzkontrollen

Das Training läuft mit anonymisierten oder synthetischen Daten, damit die Teams sicher üben
können.
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Integrierte Bewertung

Schnellchecks und Testmodi stärken Fähigkeiten und Selbstvertrauen.

Kurz gesagt, simulationsbasiertes Training baut echtes prozedurales Gedächtnis auf, also die Art
von Lernen, die auch unter Druck in der Praxis Bestand hat.

Warum gewinnt simulationsbasiertes Training derzeit an
Bedeutung?
Einige makroökonomische Kräfte haben Simulationen von einem „Nice-to-have“ zu einem „Must-
have“ gemacht:

 

Ständiger Wandel

Cloud-Anwendungen bieten ständig neue Funktionen. Statische SOPs und einmalige Workshops
können da nicht mithalten. Simulationen lassen sich leichter aktualisieren und neu bereitstellen,
wenn sich die Benutzeroberfläche und die Prozesse weiterentwickeln.

 

Datenrisiko und Compliance

Practicing in a live environment risks bad data, privacy violations, and audit headaches.
Simulations let people make mistakes safely.

 

Verteilte Arbeit

Globale, hybride Teams benötigen einheitliche Schulungen in großem Umfang. Simulationen
bieten überall das gleiche hochwertige Erlebnis.

 

Zeitdruck

Unternehmen können sich keine langen Lernkurven leisten. Praktische Übungen verkürzen die
Zeit bis zur Erlangung von Fachkenntnissen im Vergleich zu passiven Formaten.

 

Suchmüdigkeit

Wissensarbeiter verlieren Stunden damit, in Wikis und Chats nach Antworten zu suchen. Die
Kombination von Simulationen mit In-App-Anleitungen ermöglicht es, im richtigen Moment den
richtigen Schritt zu tun.
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Fazit: Moderne IT-Umgebungen erfordern Schulungen, die dynamisch, praxisorientiert und sofort
zugänglich sind.

Kernvorteile für IT-Rollouts
Die meisten Unternehmen planen nach der Inbetriebnahme einen beträchtlichen Hyper-Care-
Zeitraum (Support nach der Inbetriebnahme) und eine Stabilisierungsphase (kurze, intensive
Stabilisierungsphase) ein. Sie richten einen Krisenstab ein, verlängern die Helpdesk-
Öffnungszeiten, weisen Floorwalker zu und holen Berater des Anbieters hinzu, um den
Geschäftsbetrieb aufrechtzuerhalten, während die Benutzer sich in die neuen Abläufe
einarbeiten. Die Ticket-Warteschlangen steigen sprunghaft an, Datenkorrekturen beschäftigen
die SMEs und die Führungskräfte verbringen ihre Zeit mit der täglichen Triage. Eine effektive
Software-Simulationsschulungssoftware verkürzt und mildert diese Phase, indem sie vor der
Umstellung ein Verfahrensgedächtnis aufbaut und dieses am ersten Tag durch Anweisungen in
der Anwendung verstärkt. Das Ergebnis sind weniger Feuerwehreinsätze, eine geringere
Supportbelastung und eine schnellere Rückkehr zum Normalzustand.

 

Schneller zum Erfolg

Da die Lernenden die tatsächlichen Arbeitsabläufe üben, bauen sie bereits vor dem Start
Muskelgedächtnis auf. Am ersten Tag müssen sie nicht raten, sondern können sofort loslegen.
Dies verkürzt die Hyper-Care-Phase und stabilisiert den Betrieb schneller.

 

Weniger Fehler, höhere Datenqualität

Simulationen verstärken die korrekte Verwendung von Feldern, obligatorische Schritte und die
Behandlung von Ausnahmen. Wenn Benutzer schließlich mit der Produktion beginnen, wissen sie
bereits, wie das „Richtige“ aussieht. Das bedeutet weniger Nachbearbeitungszyklen und eine
bessere nachgelagerte Berichterstattung.

 

Geringeres Support-Ticket-Aufkommen

Wenn Simulationsinhalte mit kontextbezogener In-App-Hilfe kombiniert werden, können
Benutzer Fragen wie „Wie mache ich …?“ selbst beantworten, ohne ein Ticket erstellen zu
müssen. Das entlastet die IT-Abteilung und die funktionalen KMUs in den stressigsten Wochen.

 

Agilität im Wandel

Release Notes sollten Ihr Training nicht unterbrechen. Mit Bearbeitungen auf Objektebene und
wiederverwendbaren Bausteinen können Sie Inhalte aktuell halten, wenn sich Bezeichnungen,
Schritte oder Validierungen ändern, ohne den gesamten Ablauf neu aufzeichnen zu müssen.

 

Datenschutz durch Technikgestaltung
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Gute Software-Simulationsschulungssoftware wie Assima Train ermöglicht anonymisierte oder
synthetische Datensätze für Schulungen. Teams erhalten realistische Übungen und halten
gleichzeitig die Datenschutz- und gesetzlichen Anforderungen ein.

 

Messbare Wirkung

Analysen zeigen Abschlussquoten, Fehler-Hotspots und festgefahrene Schritte. Sie können das,
was funktioniert, noch verstärken, das, was nicht funktioniert, beheben und den Wert Ihrer
Investition in Schulungen unter Beweis stellen.

 

Besseres Änderungsmanagement

Simulationen machen Veränderungen greifbar. Die Beteiligten können den „zukünftigen“ Prozess
frühzeitig testen, gezieltes Feedback geben und Unterstützung aufbauen, bevor Sie den Schalter
umlegen.

Holen Sie sich das Whitepaper und erfahren Sie, wie moderne
Simulationen Kosten senken und die Einführung beschleunigen.

Laden Sie das Whitepaper herunter

Wo Simulationen im Rollout-Lebenszyklus zum Einsatz
kommen
Vor der Inbetriebnahme (Design, UAT, Vorbereitung der Umstellung)

Erfassen Sie Ihren Golden Path und wichtige Varianten für hochwertige Prozesse wie
Quote-to-Cash, Procure-to-Pay, Patientenaufnahme, Falllösung und Finanzabschluss.
Validieren Sie die Schritte mit Fachexperten und Pilotanwendern. So können Sie
verwirrende UI-Muster und Lücken in den Richtlinien aufdecken, bevor sie in die
Produktion gelangen.
Führen Sie szenariobasierte Übungen durch, um Randfälle und Übergaben zwischen
Anwendungen, z. B. von CRM zu CPQ zu ERP, einem Stresstest zu unterziehen.

Live gehen und Hyper Care

Kombinieren Sie Simulationen mit In-App-Anleitungen. Wenn ein Benutzer an einem
schwierigen Bildschirm hängen bleibt, kann kontextbezogene Hilfe in Form von Schritten,
Felddefinitionen und Änderungen gegenüber dem alten System angezeigt werden.
Verwenden Sie Links zum schnellen Ausprobieren für häufige Fallstricke, damit Benutzer
ihre Fähigkeiten sofort verbessern können, ohne auf eine Präsenzschulung warten zu
müssen.

Optimierung nach der Inbetriebnahme

Überprüfen Sie Analysen und Support-Tickets, um Verwirrungen zu erkennen.
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Veröffentlichen Sie Mikro-Lektionen für neue Funktionen oder Richtlinienänderungen.
Lokalisieren Sie Inhalte für neue Regionen und Rollen, wenn Ihr Programm wächst.
Halten Sie Inhalte aktuell, indem Sie sie auf Objektebene bearbeiten, anstatt sie komplett
neu zu erfassen.

Assima als Referenzmodell für simulationsbasiertes
Training
Wenn Sie nach einem Maßstab in diesem Bereich suchen, ist Assima eine gute Referenz für
Systemsimulationen im Unternehmensmaßstab. Die Plattform konzentriert sich auf die Erstellung
hyperinteraktiver, editierbarer Repliken, die sich wie die echte Anwendung anfühlen, sodass
Lernende frei klicken, tippen und navigieren können, während Content-Teams die Lektionen
schnell aktualisieren können.

Was zeichnet den Ansatz von Assima aus:

Realistische Interaktionen statt zusammengesetzter Folien: Die Auszubildenden lernen
durch Ausprobieren, nicht durch Zuschauen.
Wartbarkeit in großem Maßstab: Bearbeiten Sie ein Objekt oder einen Schritt und
übertragen Sie die Aktualisierungen auf alle Lektionen, anstatt sie neu aufzunehmen.
Datenschutz und Realismus: Verwenden Sie anonymisierte Datensätze, um die Sicherheit
der Schulungen zu gewährleisten und gleichzeitig den realen Kontext zu bewahren.
Übersetzung und Lokalisierung: Effiziente Workflows zur Unterstützung mehrsprachiger,
globaler Rollouts.
In-App-Verstärkung: Kontextbezogene Antworten innerhalb des Live-Systems reduzieren
das Wechseln zwischen Registerkarten und „Wie mache ich …?“-Tickets bei der
Inbetriebnahme.
Analysen: Einblick in den Abschluss, Abbruchquoten und fehleranfällige Schritte, um eine
kontinuierliche Verbesserung zu ermöglichen.

Sie müssen nicht alle Funktionen vom ersten Tag an nutzen, aber dieser Entwurf zeigt, wie eine
gute Lösung aussieht, wenn Sie Tausende von Benutzern in verschiedenen Regionen und Rollen
schulen müssen.

Implementierungsplan: Erste Schritte
Wenn Sie eine größere Einführung oder Migration planen, finden Sie hier einen praktischen,
reibungslosen Weg zur Wertschöpfung mit moderner Software-Simulationsschulungssoftware:

 

Wählen Sie den richtigen Startprozess

Wählen Sie einen Prozess mit hoher Auswirkung, der häufig durchgeführt wird, fehleranfällig ist
oder beides, z. B. das Erstellen eines Kundenauftrags, das Buchen einer Lieferantenrechnung,
die Aufnahme eines Patienten oder die Lösung eines Supportfalls. Ein Erfolg hier wird Schwung
bringen.

 

Kartenvarianten im Voraus

Dokumentieren Sie den goldenen Pfad und die zwei oder drei gängigen Varianten, zum Beispiel

                               5 / 8



 
Rabattgenehmigung, Teilbeleg und Ausnahmebehandlung. Beschränken Sie den Umfang auf
das, was die meisten Benutzer in der ersten Woche erleben.

 

Erfassen und erstellen

Zeichnen Sie den Kern-Workflow auf und fügen Sie dann Anleitungen hinzu, wie Hotspots,
Tooltips, Leitplanken, die auf häufige Fehler hinweisen, die es zu vermeiden gilt, und
Schnellprüfungen. Halten Sie jede Lektion fokussiert und übersichtlich.

 

Rollenspezifische Zweige erstellen

Wenn die Schritte je nach Rolle unterschiedlich sind, z. B. für Agenten und Vorgesetzte, erstellen
Sie Verzweigungen, damit jede Person nur das erhält, was sie benötigt. Weniger Ablenkung
bedeutet schnelleres Lernen.

 

Sichern Sie die Daten

Tauschen Sie echte Kunden- oder Patientendaten gegen anonymisierte oder synthetische
Datensätze aus. So behalten Sie den Realismus bei und vermeiden gleichzeitig Probleme
hinsichtlich Datenschutz oder Audits.

 

Pilotprojekt mit Power-Usern

Führen Sie ein kurzes Pilotprojekt mit einer repräsentativen Gruppe durch. Messen Sie die
Bearbeitungszeit, die Erstlösungsquote und die selbst eingeschätzte Zuversicht. Sammeln Sie
qualitatives Feedback zur Verständlichkeit und zu Reibungspunkten.

 

Kombinieren Sie es mit einer In-App-Anleitung bei der
Inbetriebnahme.

Setzen Sie kontextbezogene Hilfe ein, damit Benutzer Schritt für Schritt Antworten erhalten,
ohne den Bildschirm verlassen zu müssen. Verwandeln Sie die häufigsten „Wie mache ich
…?“-Suchanfragen in neue Mikro-Lektionen.

 

Analysen operationalisieren

Überprüfen Sie während der Hypercare-Phase wöchentlich die Fertigstellung, Abbrüche und
Fehler-Hotspots. Priorisieren Sie die wichtigsten Probleme und veröffentlichen Sie gezielte
Updates. Im Zuge der Weiterentwicklung des Systems verwenden wir Bearbeitungen auf
Objektebene, um die Inhalte mit den Versionshinweisen abzustimmen.
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Global skalieren

Sobald Sie das Modell bewährt haben, lokalisieren Sie die Erkenntnisse, fügen Sie neue Wege
hinzu und integrieren Sie den Ansatz in Ihr umfassenderes Playbook zur Veränderungsförderung.

 

KPI starter set

Zeit bis zur Erreichung der Kompetenz, Prozentsatz der richtigen Antworten beim ersten
Versuch, Tickets pro 100 Benutzer, Zeit von der Suche bis zur Lösung, Fehlerquote bei der
Datenqualität, Abschluss- und Bewertungsergebnisse sowie CSAT der Lernenden.

Häufige Fallstricke und wie man sie vermeidet
 

Sich ausschließlich auf Sandkästen verlassen

Sandboxes eignen sich hervorragend für Integrationstests, nicht jedoch für allgemeine Übungen.
Ihre Wartung ist kostspielig und sie lassen sich nicht auf alle Benutzer skalieren. Erstellen Sie
Simulationen Ihres Backbones für Schulungszwecke und reservieren Sie Sandboxes für gezielte
technische Validierungen.

 

Schulungen, die hinterherhinken

Wenn jede Änderung an der Benutzeroberfläche eine erneute Aufzeichnung auslöst, ist Ihr
Training bereits zum Zeitpunkt der Auslieferung veraltet. Wählen Sie ein Toolset, das
Bearbeitungen auf Objektebene und wiederverwendbare Komponenten unterstützt.

 

Einmalige Aktivierung

Eine Schulung vor der Inbetriebnahme reicht nicht aus. Planen Sie während der Hypercare-Phase
eine Vertiefung innerhalb der App und nach der Einführung Mikro-Lektionen ein.

 

Inhaltsausbreitung

Ohne Governance kommt es zu doppelten oder widersprüchlichen Lektionen. Verwenden Sie
eine klare Taxonomie, weisen Sie Verantwortliche zu und überprüfen Sie in den ersten 90 Tagen
monatlich die wichtigsten Journeys.

 

Analysen ignorieren
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Daten zeigen, wo Menschen Schwierigkeiten haben. Nutzen Sie sie, um Prioritäten für
Verbesserungen zu setzen und Sponsoren den ROI aufzuzeigen.

Schlussfolgerung
Simulationsbasiertes Training hat sich als strategischer Hebel für moderne IT-Einführungen
etabliert. Indem Sie Ihre Mitarbeiter ohne Risiko unter realistischen Bedingungen üben lassen,
beschleunigen Sie die Akzeptanz, reduzieren Fehler und schützen die Datenqualität in den
kritischsten Wochen eines Programms. Kombinieren Sie diese Simulationen mit
kontextbezogenen In-App-Anleitungen, um die Hypercare-Kurve abzuflachen und Ihren Teams
gleichzeitig das nötige Selbstvertrauen für die Umsetzung zu geben.

Wenn Sie sich auf eine größere Einführung oder Migration vorbereiten, z. B. von SAP, Salesforce,
Workday, Oracle Cloud oder einer selbst entwickelten Anwendung, beginnen Sie klein mit einem
hochwertigen Projekt, messen Sie die Auswirkungen und skalieren Sie von dort aus. Erfahren Sie,
wie eine auf diesen Prinzipien basierende Plattform wie Assima Ihnen helfen kann, interaktive,
editierbare und datenschutzkonforme Simulationen im Unternehmensmaßstab zu erstellen.

Vereinbaren Sie eine Demo und erfahren Sie, wie Sie Ihre nächste
IT-Einführung beschleunigen können.

DEMO BUCHEN
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